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Immer wenn der Kulturverein zum 
traditionellen Frühstück am ersten 
Novembersonntag lädt, ist mit einem 
Ansturm zu rechnen, dem die Räume 
in der Veltenhöfer Straße nicht ge-
wachsen wären. So findet dies seit 
Jahren in der Sportgaststätte des FC 
Wenden oder im Hotel „Seminarius“ 
statt. Dieses Jahr füllten fast 90 Gäste 
den Saal im Sportheim, wo Esther 
Kurth mit ihrem Team ein leckeres 
Frühstücksbuffet präsentierte.  

Im Mittelpunkt stand nach fast vier 
Jahren erneut der bekannte Kolumnist 
der Braunschweiger Zeitung Luc 
Degla, gebürtig aus Benin/Westafrika 
und seit vielen Jahren Braunschwei-
ger. Seine Lesung bot Einblicke in   
andere Kulturen, aber auch in die ei-
gene Kultur, indem er uns gekonnt 
und mit einem Augenzwinkern den 
Spiegel vorhielt – immer unterhaltsam 
und nachdenkenswert. Der Applaus 
sprach für sich und für ihn! Die  
Vorsitzende Heidemarie Mundlos 
bedankte sich bei Luc Degla mit zwei 
Broschüren des Kulturvereins und ei-
ner kubanischen Zigarre. (Foto rechts) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
Nach dem Vortrag gab es eine Hoch-
zeitssuppe und von Mitgliedern selber 
gebackenen Kuchen und eine Tasse 
Kaffee – rundum gelungen!  

Danach saß man noch lange zusam–
men, um die Gelegenheit zum Infor-
mationsaustausch zu nutzen.         bm 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weitere Veranstaltungen: 
Jahreshauptversammlung, Freitag,  
24.01.2020, 16:00 Uhr im Seminarius 

(für Mitglieder) 
Bürgertreff, Sonntag, 02,02,2020 

(öffentlich, Ort und Zeit werden noch 
bekanntgegeben) 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Weihnachtsmärkte 
Wenden, Samstag, 30.11.2019,  
ab ca. 14 Uhr, Kirchencampus 

Thune, Samstag, 7.12.2019,  
ab ca. 14 Uhr, Kämmer´scher Hof 

Kinder- und Jugendkegeln 

           um den CDU-Pokal 

   Freitag, 7.2.2020, 
   um 15.00 Uhr 

                   im Restaurant KOS, 
                     Wenden, Hauptstr. 56 

Alle unter 18 Jahre können kommen, 
auch wer noch nie gekegelt hat. 
Die Teilnahme ist kostenlos. 
Bitte Turnschuhe mitbringen! 

Ein wertvoller Pokal und 
viele Preise warten auf Euch. 

Bernd Mundlos,   
Vorsitzender des CDU-Ortsverbands 

Kulturfrühstück des Kulturvereins Wenden-Thune-Harxbüttel e.V. 
Luc Degla: Unterhaltsam und nachdenkenswert 
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Seniorenkreis 
Thune 

Am 11.9.2019 fand die angekündigte 
Fahrt ins Weserbergland statt. Im 
Köterberghaus gab es ein gemein-
sames Mittagessen. Vom Dampfer-
anleger Polle aus ging die Fahrt mit 
dem Schiff auf der Weser entlang der 
Rühler Schweiz nach Bodenwerder. 
Während der Schifffahrt genossen wir 
eine gute Tasse Kaffee mit Kuchen. 
Es war ein toller Ausflug. 

Am 26.9.2019 trafen wir uns im DGH, 
um uns von unserer 1. Vorsitzenden 
Christa Redecke und Skatverein-
Koordinator Karl-Heinz Redecke zu 
verabschieden. Sie ziehen aus 
gesundheitlichen Gründen zu ihren 
Kindern nach Bergheim bei Köln. Wir 
bedauern es alle, die beiden lieben 
Menschen so weit entfernt zu wissen, 
wünschen ihnen aber alles Liebe und 
Gute auf ihrem weiteren Lebensweg. 

Aktuelle Vorsitzende ist Ruthilde 
Bollmann. Sie wird von Hannelore 
Hoffmeister, Marthe Göhmann, 
Rosi Werthmann, Irene Thiel, Arno 
Böhm und Sieglinde Weniger 
unterstützt. Wir hoffen, dass alles so 
gut weiterläuft wie bisher und dass 
noch viel mehr liebe Menschen in 
unseren Seniorenkreis kommen. 

Unsere letzte Fahrt in diesem Jahr 
fand am 13.11.2019 zum Braunkohl-
essen und Besichtigung mit Vortrag 
eines Orchideengartens statt. Die 
Weihnachtsfeier des Skatvereins mit 
Preisskat findet am 10.12.2019 im 
DGH statt.  

Am 12.12.2019 folgt unsere Senioren-
kreis-Weihnachtsfeier mit Kaffee und 
Kuchen, Imbiss am Abend sowie 
Darbietungen unter Mitwirkung der 
Thuner und Wendener Vereine und 
einigen Überraschungen.  
Wir wünschen allen ein frohes 
Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins Jahr 2020! 

Sieglinde Weniger 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Lassen Sie an Ihre Füße nur die Spezialisten! 
•  Entfernung von Hühneraugen 
•  Behandlung von Nagelpilz 
• Behandlung eingewachsener Nägel 
•  Warzenbehandlung 
•  Entfernung von Hornhaut und Hautrissen 
•  Ein Schwerpunkt liegt in der 
   Behandlung diabetischer Füße 
•  Fuß- / Beinmassage 

•  Verkauf von Stützstrümpfen 

 Susanne Steger 
 Praxis für Podologie 

Thunstr. 13 (Spargelhof Henniges), 38110 Braunschweig 

Telefon: 0 53 07 / 49 52 77 

Öffnungszeiten 
Montag und Freitag:                     9.00 - 14.00 Uhr 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 9.00- 18.00 Uhr 

 

Liebe Kunden, liebe Freunde,  

      wir von Zis'sors Cut bedanken uns bei 

      Euch für ein freudiges Jahr 2019. 
Danke       für Euer Vertrauen, Eure Freundlichkeit 
      und Eure Treue.     

      Wir wünschen Euch allen eine besinn-
      liche und wärmende Weihnachtszeit!  

             Tolle neue Aktionen und Produkte  
         erwarten Euch ab sofort und für das 

     nächste Jahr. 

Wenn Ihr mehr darüber wissen wollt, folgt uns auf Facebook oder 
fragt bei Eurem nächsten Termin direkt bei uns danach. 

Es grüßt Euch ganz herzlich das Team von Zis'sors Cut 
 

Um Eure Haarwünsche zu erfüllen sind wir für Euch da: 

Di-Fr 9:00 – 18:00 Uhr,  Sa 08:00 – 13:00 Uhr  

38110 BS-Wenden, Eichendorffstraße 4  
Tel. 05307 / 16 61 

mailto:Mundlos@t-online.de
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Ortsgruppe Wenden–Thune 
Am Sonntag, den 8. Dezember 2019, 
findet um 12.00 Uhr die Mitglieder-
versammlung im „Restaurant Kos“ 
statt. Alle Mitglieder und Angehörige 
sind herzlich eingeladen. 

SoVD-Beratungszentrum  

Bäckerklint 8, 38100 Braunschweig 
Tel. 0531-480760, Fax 0531-4807619 
E-Mail: info@sovd-braunschweig.de 

Das SoVD-Beratungszentrum ist 
 Mo – Do  09.00 - 16.00 Uhr 

 zusätzlich Fr 09.00 - 12.00 Uhr 
für Sie erreichbar!                             rs 
 
 

Kulturverein 
Wenden-Thune-Harxbüttel 

Ideal als Weihnachtsgabe: 
Beide von Prof. Dr. Biegel verfassten 
Broschüren über unseren Bezirk sind 
für je 6,00 € Schutzgebühr erhältlich. 
Bitte melden unter: 

Tel. 05307/91030 oder 
E-Mail Mundlos@t-online.de 

                             
          

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:info@sovd-braunschweig.de
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Dinge verändern sich manchmal. Ist 
das gut? Oder eher nicht? 

Das kommt vermutlich darauf an. Wir 
bei arbor Bestattungen und beim 
Trauerbeistand e. V. sehen es mit 
einem lachenden und einem 
weinenden Auge. 

Marion Buchholtz ist am 1.3.2019 in 
ihren wohlverdienten Ruhestand ge-
gangen. Auf 30 Jahre Trauerarbeit 
kann sie zurückblicken. Als ihr bis-
heriges Team hoffen wir, dass sie die 
Zeit genießt und mit schönen Dingen 
füllt. Das ist das weinende Auge… 

Ja, Dinge verändern sich. Doch zum 
Glück, und das ist das lachende 
Auge, bleibt uns unser gesamtes 
Team erhalten. Jens Brink, der 
vorher schon Geschäftsführer war, 
hat arbor Bestattungen übernommen 
und ebenso alle Mitarbeiter. Auch 
beim Trauerbeistand e. V. hat sich 
nicht viel verändert. Die Aufgaben von 
Frau Buchholtz hat die 2. Vorsitzende 
Stephanie Szielasko-Heide über-
nommen. Zusammen mit Editha Hüb-
ner, Karin Dürkop und fünf weiteren 
– teils neuen – Ehrenamtlichen bilden 
sie das neue und trotzdem bekannte 
Team des Trauerbeistandes.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dieses Team freut sich übrigens im-
mer über Zuwachs und sucht jederzeit 
freundliche Menschen, die anderen 
helfen möchten nach einem Trauerfall 
im Leben wieder neu Fuß zu fassen. 
Kleine Veränderungen gibt es, aber 
im Grunde bleibt alles so wie es ist. 

Eine neue Kindertrauergruppe beginnt 
im August. Zudem wird es noch in 
diesem Jahr eine Trauergruppe für 
Erwachsene geben. 

Das arbor Team hilft Ihnen weiterhin 
gerne dabei, Ihren ganz eigenen und 
individuellen Abschied zu finden. Wir 
bieten natürlich weiterhin unseren 
kostenlosen Beratungsservice hin-
sichtlich Bestattungsvorsorge, Patien-
tenverfügung oder allgemeinen 
Informationen rund um das Thema 
Bestattung an.  

Sie sehen, soooo viel hat sich gar 
nicht verändert. Bei Fragen rufen Sie 
uns einfach an, oder besuchen Sie 
uns persönlich oder auf unserer Inter-
netseite www.arbor-bestattungen.de 

  
Die Homepage vom Trauerbeistand 
wird gerade neu gestaltet. Deshalb ist 
zurzeit der telefonische Kontakt am 
besten.                               

 

arbor Bestattungen und 
Trauerbeistand e.V. 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Immer noch alles unter einem Dach… 
 
 

http://www.arbor-bestattungen.de/
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  Ärztenotdienst 
bundesweit: Tel. 116 117 

Notdienstapotheken 
 erfahren Sie kostenlos per  

Tel. 0800/0022833 oder 
Handy 22833 (gebührenpflicht.) 

oder im Internet:  
 www.aponet.de 

 

Anruf-Linien-Taxi  
Verbesserungen umgesetzt! 

Für Einwohner aus Harxbüttel oder 
Thune – insbesondere zum Besuch 
des Ärztehauses „Im Steinkampe“, 
aber auch zum Einkaufen – steht seit 
3.10.2019 viermal täglich das Anruf-
Linine-Taxi (ALT) auf der Buslinie 434 
zur Verfügung. Außerdem wurden 
drei neue Haltepunkte in Wenden 
eingerichtet. Melden Sie sich bitte 
mindestens 30 Minuten vor der 
regulären Abfahrtzeit (s. u.) unter  

Tel. 0531 / 383 45 54 oder 
 0160 / 96 95 61 94. 

Sie zahlen einfach mit Ihrem 
normalen Fahrschein! 

Ab Harxbüttel, Hänflingstraße 
Mo-Fr 8:18, 10:18, 14:18, 16:18 Uhr 

(Dauer: ca. 11 min)  
Weitere Haltepunkte: Hackelkamp – 

An der Lahwiese – Am Kanal – 
Krugplatz – Am Kanal – Alter Post-

weg – Hauptstraße – Siemsstraße – 
Milo-von-Bismarck-Platz  

Ab Wenden, Milo-v.-Bismarck-Platz  
Mo-Fr 10:30, 12:30, 16:30, 18:30 Uhr 

(Dauer: ca. 10 min)  
Weitere Haltepunkte: Siemsstraße – 
Hauptstraße – Alter Postweg – Am 

Kanal – Krugplatz – Am Kanal –      
An der Lahwiese – Hackelkamp – 

Hänflingstraße  

Schon 2016 hatte die CDU im 
Bezirksrat den Ausbau des ALT-
Systems beantragt. Im Januar 2019 
wurde der Antrag von der CDU/FDP-
Gruppe erneuert und einstimmig vom 
gesamten Bezirksrat beschlossen.   

Die vorgeschlagenen Verbesserun-
gen wurden nun von der Braun-
schweiger Verkehrs GmbH umge-
setzt. Leider noch nicht verwirklicht 
wurde die Zielvorgabe, dass zu-
mindest Thune montags bis samstags 
tagsüber einen 30-Minutentakt 
erhält. Dies kann nur in Zusammen-
arbeit mit der Verkehrsgesellschaft 
Landkreis Gifhorn (VLG, Linie 111) 
erfolgen. Zunächst aber vielen Dank 
für diese ersten Schritte!                 hm 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Zum Beginn der Herbst- und 
Wintersaison blicken die Sänger des 
MGV Concordia Wenden auf einen 
bewegten Sommer mit vielen 
Aktivitäten zurück.  

Ein Highlight war wieder einmal die 
gemeinsame Fahrradtour, zu der der 
MGV am 15.9. mehr als 20 Pedalritter 
und -ritterinnen begrüßte. Von Wen-
den aus ging es über Vordorf nach 
Adenbüttel, wo man sich im Gasthaus 
Michel erst einmal ausgiebig stärkte, 
ehe der Rückweg dann ins Hotel Nord 
in Rühme führte. Dort ließ man sich 
den Krustenbraten und einige gut 
gekühlte Bierchen schmecken.  

Derzeit sind die Männer um Chorleiter 
Anatol Krug emsig dabei, das  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Programm für die Weih-
nachtszeit und mehrere 
Auftritte in der Region 
zu perfektionieren. Die 
Übungsabende jeweils 
donnerstags sind jeden-
falls bestens besucht. 
Unter den Sängern ist 
mit Klaus Langhardt ein neues 
Gesicht, das den Chor mit seinem 
Bassbariton verstärkt.  
Am 7. November stand für den MGV 
der nächste mit viel Vorfreude erwar-
tete Termin an: Im Sportheim des FC 
Wenden stieg das große  Haxen-
essen. Für die vielleicht nicht so 
Haxen-versessene  „Damenwelt“ war 
eine Extrakarte mit etwas weniger 
kalorienstarken Speisen angelegt.  KL 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

MGV „Concordia von 1875“ Wenden 
 

file:///D:/2%20Schunter-Kurier/1%20SK0616/WORD/NEU/www.aponet.de
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Ein Garten-Sofa für das „Juze“ 
Mitarbeiter von Perschmann bauten einen Tag lang im 
Jugendzentrum Wenden ein besonderes Gartenmöbel 
zusammen. Jugendliche und Azubis hatten die 
Vorarbeit geleistet. 

Im Rahmen der Aktion „Brücken bauen – Unternehmen 
engagieren sich“ haben acht Mitarbeiter der Wendener 
Hch. Perschmann GmbH im September einen Arbeitstag 
lang im DRK-Kinder- und Jugendzentrum Wenden ver-
bracht und ein hölzernes Paletten-Sofa im Garten des 
Juze gebaut. Bei der Aktion engagieren sich seit 13 Jahren 
an einem Tag Mitarbeiter aus teilnehmenden Firmen bei 
sozialen Projekten in ihrer Stadt. Zwischen Perschmann 
und dem Jugendzentrum besteht schon seit vielen Jahren 
ein partnerschaftliches Verhältnis. 

Die Holzpaletten – beschafft aus den Hallendorfer 
Werkstätten des CJD in Salzgitter – waren Ende August 
von Azubis, Mitarbeitern und Jugendlichen aus dem „Juze“ 
geschliffen und mit Holzschutz versehen worden: 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 12.9. wurde bei trockenem Wetter und trotz morgens 
frisch-herbstlichen Temperaturen für das große Holzsofa 
zunächst ein Untergrund aus Kies und Steinplatten 
geschaffen, bevor die einzelnen Paletten zusammengefügt 
und platziert wurden. Acht Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
von Perschmann packten dabei kräftig und motiviert an. 
Jugendliche, die aus der Schule kamen und dazu stießen, 
halfen, das Möbel zusammenzubauen und gesägte Stellen 
noch zu streichen: 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herzlichen Dank an Fa. Perschmann und alle Beteiligten des 
Juze Wenden für ihr Engagement und an Karsten Mentasti 

für den hier verwendeten Bericht.   –   Fotos: DRK BS-SZ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Braunschweig'sche Weihnacht 
         mit Hardy Crueger  
           und Till Burgwächter 

           Spannende, besinnliche, 
           lustige, ergreifende und 

           skurrile Geschichten und   
                                            Glossen zum Fest der  

                                            Liebe an der Oker. 

Till Burgwächter und Hardy Crueger erzählen in 24 
Episoden vielfältige Möglichkeiten, das Weihnachtsfest  

in der Löwenstadt zu begehen: Von den jährlichen 
Ausschweifungen bei geistigen Getränken und dem 
beliebten Schrottwichteln. Oder ganz besinnlich mit     

eben noch fremden, aber ganz herzlichen Menschen  
auf einem Weihnachts-Floß.  

Als Baumschmückbeauftragter im Klinikum oder als 
Privatdetektiv auf den Spuren der geheimen Werkstatt  

des Weihnachtsmannes und seiner Helfershelfer. 
Selbstverständlich von vielen Besuchen auf dem weit   
über die Stadtgrenzen bekannten Weihnachtsmarkt … 

   Donnerstag, 5. Dezember 2019,  

   19:30 Uhr,  Bücherei Wenden,  

   38110 BS, Heideblick 20 

   Eintritt: 8 Euro 
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Bücherei Wenden   
       Januar / Februar 2020 
   Heideblick 20, BS-Wenden    
       Tel.: 05307 / 91 10 92 

Geöffnet: Montag 9 – 14 Uhr,  Mittwoch 9 – 19 Uhr, 
Donnerstag (außer in den Schulferien) 13 – 16 Uhr 

Veranstaltungsinfos:  www.buecherei-wenden.de  
Reservierungen per E-Mail: schwarzl-bs@onlinehome.de 

Für die 20-Uhr-Filme bitten wir um Anmeldung.  

Eintritt frei! Spenden erwünscht. Änderungen vorbehalten. 

Freitag, 24. Januar, 18:00 Uhr: Bernard und  Bianca – 
Die Mäusepolizei – FSK 0, 74 Min. Kino in der Bücherei 
   Zeichentrickfilm. Eine Flaschenpost alarmiert die 
vornehme Mäusedame Bianca. Der Hilferuf stammt von 
der kleinen Penny, die von der skrupellosen Madame 
Medusa aus einem Waisenhaus entführt wurde. Ohne zu 
zögern, startet die mutige Bianca eine Rettungsaktion, 
auf die sie der schüchterne Mäuserich Bernard begleitet.  

Freitag, 24. Januar, 20:00 Uhr: Bohemian Rhapsody –  
   Spielfilm FSK 6, 129 Min.          Kino in der Bücherei 
Eine fulminante Feier von Queen, ihrer Musik und ihrem 
außergewöhnlichen Leadsänger Freddie Mercury, der 
Klischees trotzte und mit Konventionen brach, um einer 
der beliebtesten Entertainer weltweit zu werden. Der Film 
verfolgt den meteorhaften Aufstieg der Band durch ihre 
kultigen Songs und ihren revolutionären Sound, ihren 
Fast-Untergang, als Mercurys Lebensstil außer Kontrolle 
gerät, und ihre triumphale Wiedervereinigung am 
Vorabend von "Live Aid", als Mercury,  lebensbedrohend 
erkranktt, die Band bei einem der herausragendsten 
Konzerte in der Geschichte der Rockmusik anführt. 

Mittwoch, 29. Januar, 15:30 Uhr: Munkeln im Dunkeln
         Bilderbuchkino 
Juhu! Hermine Hase und Ringo Regenwurm übernachten 

heute bei Baldo Bär. Denn das ist viel schöner als allein 

daheim. Und zusammen ist es auch nur halb so schlimm, 

wenn sich einer im Dunkeln ein bisschen gruselt … 

Freitag, 21. Februar, 18:00 Uhr: Hanni und Nanni 2 –  
   Spielfilm, FSK 0, 87 Min.         Kino in der Bücherei 
Ein neues Schuljahr beginnt - und somit auch neue 
Abenteuer für die Zwillinge Hanni und Nanni. Das zweite 
Jahr im Mädcheninternat startet mit einer aufregenden 
Neuigkeit: Eine echte Prinzessin soll sich unter den 
Schülerinnen befinden! 
Freitag, 21. Februar, 20:00 Uhr: „Hidden Figures – un- 
bekannte Heldinnen“ – Spielfilm, FSK 0, 122 Min.  
            Kino in der Bücherei 
Die unglaubliche, noch nie erzählte Geschichte von 
Katherine Johnson, Dorothy Vaughn und Mary Jackson - 
herausragende afro-amerikanische Frauen, die bei der 
NASA gearbeitet haben und in dieser Funktion als 
brillante Köpfe einer der größten Unternehmungen in der 
Geschichte gelten: Sie haben den Astronauten John 
Glenn in die Umlaufbahn geschickt. 

Mittwoch, 26. Februar, 15:30 Uhr: Paula pupst 
                     Bilderbuchkino 
Immer wenn das kleine Schwein Paula aufgeregt ist, 
muss es ein bisschen pupsen. Und nichts hilft, weder das 
Balancieren auf dem Zaun noch das Kopfstehen, auch 
das mit den Korken im Rüssel geht schief. Doch dann 
trifft Paula den Schweinejungen Paul und alles wird gut! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Liebe Gäste,  

  wir wünschen Ihnen  

  frohe Weihnachten und 

  ein gutes neues Jahr! 

  Wir danken Ihnen für  

  Ihre Treue und freuen 

  uns auf Ihren Besuch.   

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Bücherei-Vorschau März 2020: 

Freitag, 20. März, 18:00 Uhr: Die unendliche Geschich- 
te – Spielfilm, FSK 6, 101 Min.          Kino in der Bücherei 
Der kleine Bastian wird regelmäßig von seinen Klassen-
kameraden schikaniert. Auf der Flucht vor ihnen rettet er 
sich eines Tages in ein Antiquariat, wo er einem alten 
Buchhändler begegnet, der ihn vor einem geheimnisvol-
len Buch warnt. Bastian kann nicht widerstehen und 
"leiht" sich das Buch mit dem seltsamen Titel aus … 

Freitag, 20. März, 20:00 Uhr: Greatest Showman – 
Spielfilm, FSK 6, 101 Min.          Kino in der Bücherei 

http://www.buecherei-wenden.de/
mailto:schwarzl-bs@onlinehome.de
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Am 20.10.2019 fand eine ganz besondere Veranstaltung 
für die Ortsfeuerwehr Wenden statt: Der bisherige Orts-
brandmeister Jürgen Marienfeld wurde im Rahmen eines 
festlichen Empfangs aus seinem Amt verabschiedet. 

Neben dem Musikzug und Vertretern der einzelnen Abtei-
lungen der Ortsfeuerwehr konnte auch Stadtbrandmeister 
Ingo Schönbach und der stellv. Stadtbrandmeister für den 
Bereich West, Michael Loos, begrüßt werden. Nicht 
zuletzt eine Abordnung der Feuerwehr Lülsfeld, mit dem 
unsere Ortsfeuerwehr seit 2016 eine Partnerschaft pflegt, 
ließ es sich nicht nehmen, extra für diesen Anlass die 
Strapazen einer langen Anreise auf sich zu nehmen. 

In seiner kurzen Ansprache dankte unser künftiger Orts-
brandmeister Detlef Germershausen seinem Vorgänger 
für die geleisteten Verdienste. Als Zeichen der Anerken-
nung erhielt unser scheidender Ortsbrandmeister das 
Ehrenzeichen des Feuerwehrverbandes Braunschweig- 
Stadt e.V. in Silber. 

Nachdem unser neuer stellvertretender Ortsbrandmeister 
Dennis Brünig zum Hauptlöschmeister befördert wurde, 
erfolgte schließlich noch die Enthüllung eines neuen 
Wappens (Foto rechts) an unserem Feuerwehrhaus, 
dessen Anstoß unser bisheriger Ortsbrandmeister noch 
gegeben hatte. Bei einem deftigen Imbiss ließen wir den 
Nachmittag gemeinsam ausklingen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

v .l.: Detlef Germershausen, Jürgen Marienfeld, Dennis Brünig 

    Ortsfeuerwehr Wenden: Feierliche Amtsübergabe 
 

 

Text: 

 Daniel 
Kösters 

  

 Fotos: 

 Tilman 
Brandes 
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Gelbe Füße 
Verkehrssicherheitsaktion an 

der Grundschule Wenden 

 

 

 

 

 

 

 

 
Wer kennt sie nicht, die gelben oder 
hier neongrünen Füße an Straßen-
ecken und Fußgängerüberwegen? 
Sie zeigen  den ABC-Schützen, wo 
man die Straße überqueren darf und 
wo man zugleich anhalten muss, um 
sich zu vergewissern, dass kein Auto 
oder Zweirad kommt. 

Auch an der GS Wenden gab es die-
se Aktion wieder zum Schuljahresbe-
ginn 2019. Eine AG im Schuleltern-
rat organisierte die Sprühdosen mit 
gelb-grüner Neonfarbe sowie eine 
Schablone bei der Verkehrswacht 
Braunschweig. Schulwegpläne gab´s 
bei Schulleiterin Doris Bartels – und 
auf ging´s:   

 

 

 

 

 

 

 

Wir wünschen den Schulkindern ei-
nen stets sicheren Schulweg und sa-
gen den Helfern herzlichen Dank!  hm 
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FC Wenden 1920 e.V.  
Geschäftsstelle 

Donnerstag 18.00 – 21.00 Uhr 
Tel. 05307/2420, Fax 05307/1880 

       Hauptstraße 46b, 38110 BS   

       Vorsitzender: Holger Wittrin 
          Stellv. Vors.: Fritz Bosse 

w w w . f c w e n d e n . d e  

 
DLRG Ortsgruppe Wenden e.V. 

     Geschäftsstelle: 
    Wenden, Brühlkamp 9B 

    38110 BS, Tel. 05307/9119112 

     Vorsitzender: Stefan Schulze  
                         Stellv.: Klaus-Dieter Gäbelein 

w w w . w e n d e n - b s . d l r g . d e  

Sehr geehrte 
Leserinnen und Leser  
des Schunterkuriers! 

auf der Suche nach einem lan-
gen und gesunden Leben gibt 
es immer wieder verlockende 
Angebote. In einer prospekti-
ven Langzeitstudie in der 
Kleinstadt Caerphilly Südwa-

les/Großbritannien wurden Faktoren der Lebensführung 
untersucht im Hinblick auf die kognitive Entwicklung und 
Demenz, aber auch Gefäßerkrankungen und Diabetes 
mellitus Typ 2. Die Studie „The Caerphilly Prospective 
Study“ begann mit einer Rekrutierung von Männern 
zwischen 45 und 59 Jahren im Jahr 1979. Die 2512 
Männer (89% der Bevölkerung) wurden im Verlauf 
regelmäßig alle 5 Jahre untersucht und befragt. Im 
Rahmen dieser Studie konnten viele Fragen zur  
Behandlungsoptimierung bei Gefäßerkrankungen geklärt 
werden – Ergebnisse, die auch für unsere Behandlung 
heute wichtig sind. 

Zu den  entscheidenden Faktoren der Lebensführung, 
wurde bemerkenswertes festgestellt:  

Die Männer, die in den letzten 30 Jahren Lebensjahren  
- nicht geraucht hatten,  
- einen BMI von 18-25 hatten,  
- sich mindestens 30 Minuten an 5 von 7 Tagen sportlich  
  betätigt hatten,  
- wenig Fett und regelmäßig 5 Portionen Obst oder  
  Gemüse aßen und 
- weniger als 168 g)reinen Alkohol pro Woche (z. B. 8 Bier)  
  tranken, haben bei 4 von 5 erfüllten  Bedingungen:  

 73% weniger Diabetes mellitus Typ2,  

 67% weniger Gefäßerkrankungen,  

 35% weniger Krebserkrankungen und 

 beeindruckende 64% weniger kognitive 
Schwächen oder Demenz. 

In der Studie erfüllten weniger als 1% der Männer 5 von 5 
Bedingungen und auch nur 5% der Teilnehmer 4 von 5 
Bedingungen. Aber alle, die einen Faktor zusätzlich er-
reichten zu ihrer Ausgangslage, konnten über 30 Jahre ihr 
Auftreten von Diabetes mellitus Typ2 um 12 %, Gefäß-
erkrankungen um 6% und Demenz und kognitive 
Störungen um 13 % senken – und bei 5% trat der Tod 
später ein als in der Vergleichsgruppe. 

Die Empfehlungen werden Ihnen nicht unbekannt sein, 
aber die Ergebnisse sind sehr bedeutsam und zahlen-
mäßig sehr beeindruckend, da eine so lange und umfang-
reiche Beobachtung selten ist. Die Studie zeigt auch, dass 
es sich lohnt einen Teil von gesunder Lebensführung 
anzustreben, wenn nicht alles möglich ist. Für interessierte 
Leser ist die Studie im Internet leicht zu finden. 

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie beste Gesundheit, 
frohe Weihnachten und ein gutes Jahr 2020! 

Ihr Hausarzt-Praxisteam in Wenden 

Sie erreichen uns in den Sprechzeiten: 
Mo, Di, Do  7:00–19:00;  Mi, Fr 7:00–16:30 Uhr 

             Telefon: 05307-2229, Fax: 05307-4490 
Notfalltelefon (nur in Sprechzeiten):  0151-51 66 98 25 

Anrufbeantworter für Wiederholungsrezepte  
und Überweisungen: 05307 - 9 11 91 95 

www.hausarzt-wenden.de  
Mail: info@hausarzt-wenden.de 

http://www.fcwenden.de/
file:///D:/01%20Schunterkurier/01%20SK0318/www.wenden-bs.dlrg.de
http://www.hausarzt-wenden.de/
mailto:info@hausarzt-wenden.de
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Steuerfalle bei Minijobs:  
Achten Sie auf die vertraglichen Vereinbarungen! 

Für 450-Euro-Minijobber zahlen Arbeitgeber die Beiträge 
zur Sozialversicherung, verschiedene Umlagen und die 
einheitliche Pauschalsteuer von 2% direkt an die Minijob-
Zentrale. Die Abgabenhöhe hängt vom Verdienst des 
Minijobbers ab. Gewerbliche Arbeitgeber sind verpflichtet, 
ihre Minijobber bei der Unfallversicherung anzumelden. 

Für Minijobber gilt der Grundsatz der Gleichbehandlung. 
Sie dürfen nicht schlechter behandelt werden als vergleich-
bare, vollzeitbeschäftigte Arbeitnehmer: Sie haben An-
spruch auf Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall und nach 
dem Bundesurlaubsgesetz auf 24 Werktage bezahlten 
Urlaub im Jahr. Auch Feiertage muss der Arbeitgeber dem 
Minijobber bezahlen, wenn dieser z.B. nur an bestimmten 
Tagen in der Arbeitswoche arbeitet und der Feiertag auf 
einen dieser Tage fällt. Für Minijobs muss wenigstens der 
gesetzliche Mindestlohn gezahlt werden, aktuell 9,19 €  
pro Stunde (für Volljährige), ab 1.1.2020 dann 9,35 €.  

Zur Rentenversicherung leisten versicherungspflichtige 
Minijobber bei gewerblichen Minijobs einen Eigenanteil von 
3,6 %. Diesen Betrag zieht der Arbeitgeber vom Verdienst 
ab und zahlt auch ihn direkt an die Minijob-Zentrale. Der 
Minijobber kann sich aber auch von der Rentenversi-
cherungspflicht befreien lassen. Unangenehm teuer wird 
es für den Minijobber, wenn der Arbeitgeber statt der 2% 
Pauschalsteuer die Lohnsteuerklassen anwendet. Bei 
den Steuerklassen 1 bis 4 haben 450-Euro Minijobber 
noch keine Lohnsteuerabzüge, müssen dann aber den 
Minijoblohn in ihrer Einkommensteuererklärung angeben 
und Steuern nachzahlen.  

Ein Arbeitsvertrag für Minijobber ist nicht zwingend vorge-
schrieben. Allerdings muss ihnen ihr Arbeitgeber späte-
stens einen Monat nach Beginn des Arbeitsverhältnisses 
einen Nachweis über die wesentlichen Arbeitsbedingungen 
schriftlich aushändigen. Das gilt für alle Minijobber, die 
nicht nur vorübergehend – höchstens einen Monat – als 
Aushilfe arbeiten. Lassen Sie sich also beraten, bevor sie 
einen Minijob annehmen und ersparen sich unangenehme 
Folgen durch Unwissenheit! Alle Möglichkeiten die sie bei 
einem Minijob haben, können hier nicht genannt werden. 

„Die qualifizierte Beratung der Arbeit-
nehmer in Lohnsteuerhilfevereinen 
hat den Gesetzgeber überzeugt”, er-
klärt  Angelika Berrey, Leiterin der 
örtlichen Beratungsstelle des Activ 
Lohnsteuerhilfeverein Wenden e.V.  

Jährlich nehmen bundesweit schät-
zungsweise 5 Millionen Steuerpflich-
tige die Dienste der Lohnsteuerhilfe-
vereine in Anspruch. 

Zwar sind Gewerbetreibende, Freiberufler, Land- und Forstwirte 
nach wie vor den Steuerberatern vorbehalten. Jedoch können 
Arbeitnehmer, die neben ihrem Gehalt noch andere so genannte 
Überschusseinnahmen erzielen, als Mitglied eines Lohnsteuer-
hilfevereins die kostengünstige Steuerberatung der Arbeitnehmer 
in Anspruch nehmen. Die Höhe dieser Einnahmen darf dabei 
13.000 / 26.000 Euro (Ledige/Verheiratete) nicht überschreiten. 
Dies betrifft z. B. Arbeitnehmer mit Einnahmen aus Vermietung 
eines Hauses / einer Eigentumswohnung oder Zinseinnahmen..  

Weitere Infos erhalten Sie unter Tel.  05307 / 9119380  
oder per E-Mail  berrey@activ-lhvwenden.de  

38110 BS-Wenden, Brandenburgstr. 19  
Parkplätze direkt vor der Tür! 

mailto:E-Mail:
mailto:berrey@activ-lhvwenden.de
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Die Tage vom 23. bis 25.8.2019 mit den Jubiläumsfeiern 
der Freiwilligen Feuerwehr Thune werden noch lange im 
Gedächtnis der Besucher bleiben. Das umfangreiche und 
perfekt von Torsten Böhm und seinem Team organisierte 
Fest lockte – bei herrlichstem Sommerwetter – nicht nur 
die Thuner, sondern Gäste aus nah und fern an. Die 
Musikzüge Thune und Wenden und die Pipes&Drums of 
Brunswiek wurden durch den Musikverein Feldstetten 
aus dem Alb-Donau-Kreis in idealer Weise ergänzt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dirigenten: Stefan Schulz mit Wolfgang Hörrle (MV Feldstetten)  

Die Kranzniederlegung am Freitag mit einer zu Herzen 
gehenden Ansprache von Olaf Engelbrecht (Seelsorger 
von Feuerwehr und Rettungsdienst Braunschweig), der 
„Tag der Retter“ und der Festumzug auf 2,75 km Strecke 
durchs Dorf am Samstag sowie das mit 400 Gästen 
ausverkaufte Festfrühstück am Sonntag mit einer 
grandiosen Tombola waren weitere Höhepunkte. 

Vielen Dank allen Organisatoren, Helfern und Teilneh-
mern! Wir freuen uns schon auf 2024, wenn es heißen 
wird: „150 Jahre Freiwillige Feuerwehr Thune“. Ein 
großes Dankeschön geht auch an die Hauptsponsoren 
des Festes, nämlich Fa. Perschmann, Fa. Soepenberg, 
Fa. Buchler, Restaurant Dalmacija am Kanal, Rad-Spezi, 
Öffentliche Versicherung (Reinhard Sandvos), Hofbrau-
haus Wolters.und an alle weiteren Spender. Ohne sie 
wäre dieses Fest der Superlative nicht möglich gewesen.    

Herzliche Glückwünsche an den neuen Ortsbrandmeister 
Dr. Frank Kämmer und seinen Stellvertreter Thomas 
Okupnik und zugleich herzlicher Dank an deren 
Vorgänger Frank-Peter Schrapel und Torsten Böhm, die 
das Ehrenzeichen des Feuerwehrverbandes Braunschweig 
Stadt e.V. in Gold bzw. Silber erhielten. Die Ehrennadel in 
Gold, für 30 Jahre aktive Zeit in der Musik wurde Wiebke 
Schaefer verliehen. Wir gratulieren!                                bm 

Fotos: Arno Böhm, B. Mundlos. Dank auch an Meike 
Hinze für ihren Bericht, der hier mit ausgewertet wurde. 

Bildergalerie: www.mundlos.de/wenden/ga250819/galerie.html 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Rückblicke: 

 

 

 
 

Tag der Retter am Samstag, 24.8.2019 

 

 

 

 

 

 

 

Maskottchen Flori im Dauereinsatz trotz Wärme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Reizende Wassernixen von der Gymnastikgruppe Thune 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stimmung bis zum Abwinken am Sonntagnachmittag 

Thune feierte 145 Jahre Freiwillige Feuerwehr 
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Ortsverein Harxbüttel e.V. 
Das erste September-
wochenende stand beim                                                         
Ortsverein Harxbüttel e.V. 
ganz im Zeichen des all-
jährlichen Herbstfestes 
auf dem Hinze-Hof. 

Wie in den vergangenen 
Jahren begannen wir am 
Samstagnachmittag mit 
einem Gottesdienst in der 
herbstlich geschmückten 
Scheune. Letztmalig vor 
seinem Eintritt in den Ru-
hestand gestaltete Herr 
Pastor Mehlin aus Groß 
Schwülper die besinn-
liche Feier.                             Stilvoller Herbstschmuck  

Am Ende des Wortgottesdienstes bedankte sich unser         
1. Vorsitzender Erich Hinze bei Pastor Mehlin für seine 
langjährige Treue mit einem kleinen Präsent. Die Kollekte 
kam erneut der sozialen Einrichtung „SOLWODI – Frauen 
in Not“ zugute. Unsere Lieder begleitete in diesem Jahr 
Frau Wichmann aus Müden auf dem Keyboard.  

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

von links: Frau Wichmann, Erich Hinze, Pastor Mehlin 

Bei dem großen Torten- und Kuchenbuffet fiel uns bei der 
anschließenden Kaffeetafel die Wahl recht schwer. Unsere 
fleißigen Bäckerinnen hatten wiederum süße Köstlich-
keiten gezaubert. 

Am Sonntagmorgen begrüßte Erich Hinze bei sonnigem 
Herbstwetter gutgelaunte Harxbütteler Bürgerinnen und 
Bürger mit ihren Freunden und Bekannten in der gefüllten 
Scheune zum Bürgerfrühstück. Die leckeren kalten und 
warmen Speisen des reichhaltigen Buffets der Firma 
Mengeler ließen wir uns gut schmecken. Frau Weißert aus 
Thune erfreute uns mit ihren musikalischen Beiträgen an 
der Drehorgel. Bei Plaudereien und anregenden Gesprä-
chen blieben die Besucher dieses alljährlichen, geselligen 
Beisammenseins bei Speis und Trank bis in die 
Nachmittagsstunden.  

An dieser Stelle nochmals unseren ganz herzlichen Dank 
an das gesamte Vorbereitungsteam. 
 
Die diesjährigen Veranstaltungen unseres Ortsvereins 
Harxbüttel e.V. enden am Samstag, dem 14. Dezember, 
ab ca. 18 Uhr mit dem „Advent auf dem Dorfanger“. 
Dazu lädt der Vorstand schon jetzt herzlich ein 
                                                                                R. H. 
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Bezirksrat 323 
Wenden-Thune-Harxbüttel 

Schulwegsicherheit 

Eine Anfrage von Bezirksratsmitglied Carsten Schröter und 
ein Antrag der CDU/FDP-Gruppe vom Februar 2018 bezo-
gen sich auf die Schulwegsicherheit. Während die Anfrage 
schon nach 14 Tagen beantwortet wurde, kam die „zeit-
nahe“ Vorstellung der Überprüfung der Schulwegsicherheit 
erst 18 Monate(!) später zustande, nämlich zum 3.9.2019. 

Immerhin positiv ist an den Ergebnissen, dass bei der 
Überprüfung der Schulwegpläne in Absprache mit den 
zuständigen Verkehrssicherheitsberatern der Polizei-
inspektion Braunschweig weder die Polizei noch die 
Grundschule Wenden aktuell einen Änderungsbedarf 
sehen. Die Wege seien ausreichend sicher. Insbesondere 
habe es im Bereich der Kreuzung Gifhorner 
Straße/Hauptstraße/Milo-von-Bismark-Platz durch den 
umgebauten Überweg und die geänderte Lichtsignalanlage 
(Ampel) sogar eine Verbesserung gegeben. 

Die im CDU/FDP-Antrag geforderten Verkehrszählungen 
hält die Verwaltung für „unverhältnismäßig“, zusätzliche 
Lichtsignalanlagen für „nicht erforderlich“. Inwieweit 
bestehende Lotsendienste unter Einbeziehung der Eltern, 
Großeltern und der Schülerschaft des Lessinggymnasiums  
ab Jahrgang 9 intensiviert werden könnten, wird die 
Verwaltung „mit dem Lessinggymnasium Braunschweig 
erörtern und zu gegebener Zeit berichten.“ (zeitnah???)   

Umso verblüffter war der Bezirksrat über eine Aufstellung 
der Anträge und Anfragen des letzten Jahres, die von der 
Stadt praktisch alle als „erledigt“ bezeichnet worden waren. 

Schmutz- und Regenwasser in Wenden-SW 

Bereits in der zweiten Jahreshälfte 2017 wollte die Stadt 
auf Anfrage der CDU/FDP-Gruppe „eine grundlegend neue 
Lösung“ für die Beseitigung von Niederschlagswasser 
sowie die Sanierung der Schmutzwasserkanäle im 
Quartier Rosenkamp, Geibelstraße, Grothstraße, Brenta-
nostraße, Im Steinkampe (Wenden-Südwest) vorstellen.   

Erst die nochmalige Nachfrage am 3.9.2019 führte nun zu 
einer Antwort in der Sitzung am 23.10.2019: „Mit der Vor-
planung des Baugebietes WE 62 Wenden West wird sich 
eventuell die Möglichkeit ergeben, Straßen im südlichen 
Bereich von Wenden (südlich der Geibelstraße und 
westlich der Eichendorffstraße) an die Regenwasservorflut 
des neuen Baugebietes anzuschließen. Derzeit werden für 
diese Planung Grundlagen ermittelt. Bei einer Ableitung 
des Niederschlagswassers über das Baugebiet wäre keine 
Erweiterung der Kanalisation in der Hauptstraße 
erforderlich.“ Klingt ein bisschen nach „Prinzip Hoffnung“.  

Ein Konzept soll von der Stadtentwässerung Braunschweig 
SE|BS im Jahr 2020 vorgestellt werden, die Arbeiten 
könnten 2021 voraussichtlich im Rosenkamp beginnen.   

Enttäuscht zeigte sich André Gorklo (CDU), dass bisher 
keine sogenannten Aqua-Stopp-Einsätze in die Ent-
lüftungsschächte der Schmutzwasserkanäle eingebaut 
worden sind, denn gerade das massive – und auch per 
Video – dokumentierte Eindringen des Regenwassers 
habe ja in den letzten Jahren zu Rückstauungen und 
etlichen „Kellerflutungen“ im Quartier geführt. Er forderte 
dringend eine nochmalige Prüfung – zeitnah! Hoffen wir, 
dass die Stadt und SE|BS handeln, bevor es die nächsten 
kräftigen Regenschauer („Starkregenereignisse“) gibt.  bm 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Aus der Antwort der Stadt: „Nach Prüfung der SE|BS dringt 

nicht in erheblichem Umfang Regenwasser über die 
Schachtdeckel in die Schmutzwasserkanalisation, so dass 

keine Aqua-Stopp-Einsätze in den Schächten der 
Schmutzwasserkanäle verbaut worden sind.“ – Kurios! 

 
Ohne Aqua-Stopp-Einsatz: Der Strudel „Im Steinkampe“     

 
„Geibel-See“ (oben) und „Im-Steinkampe-Furt“ (unten)   

 

Fotos: B. Mundlos, am 3.8. und  5.8.2019 
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Vor 75 Jahren:  
Zerstörung Braunschweigs  

In Erinnerung an dieses schreckliche Kriegsereignis mit 
Zerstörung von 90% der Kernstadt hatte der Kulturverein 
am 13.9. zu einem gemeinsamen Filmnachmittag ins 
Städtische Museum iim Altstadtrathaus eingeladen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Herr Rainer Schuller (rechts im Foto), ehrenamtlicher 
Mitarbeiter des Städtischen Museums, führte durch das  
Programm, wobei u.a. folgende Filme gezeigt wurden: 

- „Ein Streifzug durch Braunschweig 1938“ (20 Min) als 
  Reportage der Arbeit eines Redaktionsteams der   
  „Braunschweiger Tageszeitung“. Stadtreporter berichten   
  über heute verschwundene Winkel und Schauplätze der  
  noch unzerstörten Stadt. (Arbeitsgruppe Braunschweig im   
  Bund Deutscher Film-Amateure, Bearbeitung: Eckart Grote /  
  Erich Meyer –  Braunschweiger Film-Amateure e.V.  – 1984) 

- „Braunschweig 1945“ – Bombardierung, Befreiung,   

  Leben in Trümmern  (40 Min). Eindrucksvolle, von der  
  US-Armee gefilmte Aufnahmen, zeigten die Ruinenstadt  
  Braunschweig und ihre Bewohner, die inmitten des  
  Trümmerfeldes einen Neubeginn wagten. (Chronos- 
   Archivverlag / Braunschweiger Zeitung – 2005) 

Die Mitarbeiter des Städtischen Museums sind nach 
Absprache auch bereit in den Ortsteilen historische Filme 
zu zeigen oder Sondertermine für Gruppen zu vereinbaren: 
Tel. 0531/470-4551, E-Mail museum@braunschweig.de   

Originalfilme aus dem alten 
Braunschweig kann man jeden 
Mittwoch im Altstadtrathaus ab 
14 Uhr sehen. Der Eintritt ist frei! 

 Oder schauen Sie mal ins Internet: 

 www.braunschweig.de/museum 
 
 
 

  

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lessinggymnasium: Anbau erst  
später fertig - u.a. wegen Vandalismus 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Kaum sind die Vandalismus-Schäden an der Aulafassade 
des Lessinggymnasiums repariert, gibt es neue Hiobs-
botschaften: Die eigentlich für September 2019 geplante 
Übergabe des Anbaus mit 12 Unterrichtsräumen verzögert 
sich. Ursache u.a. Vandalismus! Folgekosten: unabsehbar. 
Wenn dieses Phänomen nicht bald massiv bekämpft wird, 
ist mehr in Gefahr als die Finanzen der Stadt, nämlich      
unsere freiheitliche, solidarische Gesellschaft.                bm 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kulturverein 
Wenden-Thune-Harxbüttel e.V. 

                                              

Wir bleiben unseren Gästen treu! 

Eine schöne Advents- und Weihnachtszeit 

wünscht  Ihre Familie Papadopoulou 
 

http://www.braunschweig.de/museum
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Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch! 

Auch die Heißmangel braucht mal eine Pause … 
… vom 27.12.2019 bis 15.01.2020. Danach dreht 

sich alles wieder um Ihre Wäsche!  
 

SEIDENBLUMEN-HOLSTE 
ADVENTSMARKT in Gr. SCHWÜLPER 
Sonntag (1. Advent), 01. Dezember 2019 

Unser Weihnachtsstand befindet sich am        
Eingang vom Holste-Hof in der Kirchstraße. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am Marktstand und in unserer Weihnachtshütte  
finden Sie schöne Geschenkideen im Vorbeigehen ... 
auf Wunsch festlich eingepackt ... Lichtersträuße ... 

Gestecke ... Tischkränze ... rund und länglich ... 
Krippen ... Spieluhren ... usw. – natürlich haben wir 
frisches Tannengrün ... Nobilistanne ... Seidenkiefer 

... ungeschmückte Adventskränze als Deko für Sie … 

 Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Seidenblumen Holste, Kirchstraße 2,  
38170 Schwülper, Tel.:  05303 / 4142    

www.Seidenblumen-Holste.de 

 

Neues Wartehäuschen 
Wenn Sie dies lesen, dann steht es sicher schon – das 
neue Wartehäuschen an der Bushaltestelle „Milo-von-
Bismarck-Platz“ (früher: „Im Steinkampe“). Bei Redaktions-
schluss waren die Bauarbeiten für das moderne. gläserne 
Häuschen im vollen Gang. Es ersetzt das frühere, marode, 
hässliche und die Sicht versperrende Betonobjekt.         bm  

Kindergärten Wenden und Thune: 

Dachsanierungen kommen! 
Für leichte Verwirrung sorgten die Unterlagen für die 
22.10.2019 im Bezirksrat 323 vorgesehenen Haushaltsbe-
ratungen bei Heidi Mundlos: „Warum tauchen die beiden 
Dachsanierungen für die Kitas Thune und Wenden 
nicht mehr im Investitionsprogramm auf?“ fragte sie die 
Verwaltung. Bereits einen Tag später konnte Geschäfts-
stellenleiter Uwe Flamm die Antwort der Bauverwaltung 
übermitteln: Beide Maßnahmen waren eigentlich im 
Haushalt 2019 vorgesehen. Aus Kapazitätsgründen konnte 
in diesem Jahr aber nur mit der Planung begonnen 
werden. Nun sollen beide Dächer mit Beginn der Schön-
wetterperiode, also ca. ab Mai 2020, saniert werden. Eine 
gute Nachricht - dankeschön!                                       hm   
   

 Zahngesundheit von Kindern 
Erfolgsrezept in Gefahr: Rückgang bei Teilnahme 

Um einen Sachstand zur Zahnprophylaxe in Kitas und 
Grundschulen hatte Ratsfrau Heidi Mundlos (CDU) 
gebeten. Der nun vorgelegte Bericht offenbarte, dass das 
seit 22 Jahren praktizierte Erfolgsrezept in Gefahr gerät.  

Jährliche Zahnuntersuchungen und Prophylaxe (Zähne-
putzen, Fluoridierung) hatten zu einem kontinuierlichen An-
stieg des „Anteils naturgesunder Zähne“ von einstmals  
33 % auf 52 % in Grundschulen bzw. von 58 % auf 80 % in 
(Kitas geführt. Dabei ist die Zahngesundheit der Kinder 
trotz aller kommunalen Bemühungen sehr ungleich verteilt, 
im Kita-Alter zwischen 63 % und 93 % je nach Bezirk. 
Unser Bezirk Wenden-Thune-Harxbüttel schneidet mit 
80% durchschnittlich ab. Zur Unterstützung der zahn-
ärztlichen und zahnprophylaktischen Maßnahmen werden 
kostenlos zusätzlich 2x im Jahr Zahnputzsets (Becher, 
Zahnbürste, Zahnpasta) in den Kitas verteilt. 

Die Stadt kosteten 2019 die Untersuchungen 173.000 €, 
die Krankenkassen steuerten sogar 307.000 € zur 
Prophylaxe bei – gut investiertes Geld, ein toller Erfolg! 

Doch nun breitet sich in den ersten Kitas eine Art 
Zahnputzmüdigkeit aus, in einigen Fällen wird auf das 
Zähneputzen nach dem Frühstück und Mittagessen 
verzichtet, obwohl es gerade in Ganztags-Kitas noch 
wichtiger geworden ist. Aber vor allem der Datenschutz 
steht kurioserweise dem Zahnschutz entgegen: Nach 
Inkrafttreten der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) 
gab es im Jahr 2019 bei den nun nötigen schriftlichen 
Einwilligungen der Eltern über 10% Beteiligungseinbußen. 

Heidi Mundlos regt an, bei den Eltern verstärkt für das 
kommunale Angebot zu werbe: „Die Stadt und die Kassen 
lassen sich die Zahngesundheit von Kindern etwas kosten, 
es belastet also die Eltern finanziell nicht. Und hier wird 
wirklich etwas Gutes für unsere Kinder  getan.“              bm           

Stadt Braunschweig 
 Bezirksgeschäftsstelle Nord 

Veltenhöfer Str. 3, BS-Wenden,  
Tel. 05307/940230, Fax: /940232 

Mo / Mi / Fr  9 – 12 Uhr, Di 15 – 18 Uhr; Do 14 – 17 Uhr, 
jeden 1. Samstag im Monat 9 – 12 Uhr   

Neben Geschäftsstellenleiter Uwe Flamm stehen  
Ihnen Frau Astrid Mecke und (neu) Frau Corinna Podufal 

für Rat, Tat und Auskünfte zur Verfügung!  

Wir sind barrierefrei: Rampe hinter dem Haus! 

 

http://www.seidenblumen-holste.de/
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Am 14. September 2019 feierte die 
Freiwillige Feuerwehr Harxbüttel ihr 
70-jähriges Bestehen. In der festlich 
geschmückten Scheune des Hinzeho-
fes konnte Ortsbrandmeister Andreas 
Maretzki ca. 100 Gäste begrüßen, 
darunter Bezirksbürgermeister Hart-
mut Kroll, Ratsfrau Heidemarie 
Mundlos, die Vorsitzende des 
Seniorenkreises „Traudel“ Waltraud 
Maretzki und Michael Loos, stellv. 
Stadtbrandmeister - Bereich West. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Pfiffige, feuerwehrmäßige  Deko 

Ein Organisationsteam, bestehend 
aus Gabi Brandes, Mareen Fahron 
und Anja Valerius, hatte die Planung 
übernommen und auch mit vielen wie-
teren Helferinnen für ein sehr umfang-
reiches Buffet mit leckeren Salaten, 
Käseplatten und diversen Dessertva-
riationen gesorgt. An der Getränke-
theke halfen Mitglieder der Freiw. 
Feuerwehr Bienrode. Um die musika-
lische Untermalung und flotte Rhyth-
men zum Tanz kümmerte sich das 
DJ-Team von „Music For Your Party“. 

Die Jubiläumsfeier bildete auch einen 
festlichen Rahmen, um den Feu-
erwehrkameraden Joachim Reich zu 
ehren. Ihm wurde das Ehrenzeichen 
für 40-jährige Verdienste des 
Landes Niedersachsen verliehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Michael Loos übergibt Joachim Reich 
die Urkunde des Nds. Innenministers 

Ortsbrandmeister Andreas Maretzki 
berichtete aus der Geschichte und die 
Gründungsmodalitäten der Feuerwehr 
vor 70 Jahren und gab weitere 
Einblicke in die Entwicklung und den 
heutigen Stand der Feuerwehr. 

 

 

 

 

 

 

Anregende Gespräche auch draußen 

Im Jahr 2018 wurden insgesamt 
knapp 7000 Dienststunden geleistet. 
Aktuell hat die Ortsfeuerwehr Harx-
büttel 194 Mitglieder, die sich wie folgt 
zusammensetzen: 33 Frauen und 
Männer in der Einsatzabteilung, je-
weils 11 Mädchen und Jungen in der 
Jugend- und in der Kinderfeuerwehr, 
7 Mitglieder in der Altersabteilung und 
132 fördernde Mitglieder. 

Der Schunter-Kurier dankt Heimat-
pfleger Gerd Knoke, dessen Bericht 

hier auszugsweise wiedergegeben ist. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ALBA-Schadstoffmobil  
(mit Elektro-Kleingeräte-Annahme) 

Lindenstraße, Wenden, 16-18 Uhr 

Letzter Termin im Jahr: 05.12.2019 

Heißer Draht zu ALBA: 0531/8862-0   
E-Mail: service-bs@alba.info,  

Internet: www.alba-bs.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nur einen Klick entfernt 

www.wenden-online.de 
Neues aus unserem Bezirk, 
Berichte, Bilder, Termine, … 

Haben Sie Ideen oder 
Wünsche? 

Tel.: 05307 / 91030 oder 
E-Mail: info@wenden-online.de 

70 Jahre Ortsfeuerwehr Harxbüttel 

Aktuelles Ortskommando der FFW Harxbüttel, von links: Horst Hensel (Kassierer), 
Christoph Protzek (Gruppenführer), Ramona Adam (Schriftführerin), Sven Luderer 
(Kinderfeuerwehrwart), Martin Weiß (Gerätewart), Gabriele Brandes (Sicherheits-

beauftragte), Thimo Brandes (Jugendfeuerwehrwart), Andreas Maretzki (Orts-
brandmeister), Martin Herrmann (Stellv. Ortsbrandmeister) – es fehlt: Christiane 

Weiß (Zeugwartin)                                                                    Foto: G. Knoke 
 

mailto:service-bs@alba.info
file:///D:/01%20Schunterkurier/01%20SK1216/WORD/www.alba-bs.de/
file:///D:/01%20Schunterkurier/01%20SK0318/www.wenden-online.de
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Liebe Kunden der Postfiliale Wenden, 

seit über einem Jahr betreibe ich nun 
 „Ihre Post“. Da ist es an der Zeit, einmal      

Danke für Ihre Treue zu sagen! 

Das ganze Post-Team wünscht Ihnen und 
 Ihren Angehörigen frohe  Weihnachten und  

ein glückliches und gesundes neues Jahr 2020. 

Herzlichst Ihre Birgit Knigge 

Nachbarschaftshilfe 
Braunschweig-Nord e.V.  
Veltenhöfer Str. 3, 38110 BS-Wenden 
 Tel. 05307/2764, Fax 05307/9119399 
  Sprechzeiten: Mo 15-17, Mi 10-12 Uhr 

   E-Mail: info@nh-nord.de, Homepage: www.nh-nord.de 

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, 

es ist kaum zu glauben, aber das Jahr 2019 nähert sich mit 
großen Schritten dem Ende. Vieles hat sich im Jahr 2019 
bei der Nachbarschaftshilfe Braunschweig-Nord e.V. 
verändert. Wir sind nun ein eingetragener Verein.   

Wir hatten für unsere Haushalte und unseren Helfer/innen 
ein schönes Sommerfest veranstaltet. Für das Helferteam 
fanden viele Veranstaltungen statt: Fortbildungen, wie zum 
Beispiel der Besuch des Friedwaldes oder der 1. Hilfe-
Kurs. Einige Veranstaltungen waren auch dazu da, um 
einfach mal bei den unermüdlichen Helferinnen und 
Helfern „Danke“ zu sagen, mit einem Eisessen.  

Übrigens auch das Jahr 2020 wird spannend, denn die 
Nachbarschaftshilfe wird 25 Jahre alt und wird nach 
jetzigen Planungen dieses am 24. Juni 2020 im Rahmen 
einer Feierstunde zu würdigen wissen. 

Wir suchen eine/n Sozialpädagogin/Sozialpädagogen mit 
einer Wochenarbeitszeit von 16,0 bis 18,0 Stunden.  

Näheres dazu erfahren sie auf unserer Homepage (s.o.). 

Lust zu „Helfen“? Haben sie Interesse, Anderen zu hel-
fen oder Andere zu unterstützen: wir suchen immer und 
gern Helferinnen oder Helfer. Wir sorgen dafür, dass Sie 
die notwendigen Kenntnisse erwerben können und durch 
die Koordinatorinnen begleitet werden. (Kontaktdaten s.o.) 

Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern ein 
besinnliches Weihnachtsfest und für 2020 alles Gute!!! 

Ihre Nachbarschaftshilfe Braunschweig – Nord e.V. 
D. Gafert, 2. Vorsitzender 

 

Die ersten 100 Tage … 
… sind nun vorbei für die 120 neuen Fünftklässler am 
Wendener Lessinggymnasium. Sie haben sich gut einge-
lebt in die Schulgemeinschaft und warten sicher gespannt 
auf einige adventliche und weihnachtliche Veranstaltungen 
– vielleicht auch etwas bange auf manche Klassenarbeit.    

Der Start ins neue Schulleben jedenfalls hatte alle begei-
stert bei einer bunten, stimmungsvollen Einschulungs-
feier am 15.8.2019 – besser konnte es wohl nicht sein!  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Spannung: „In welche Klasse komme ich?“  –  Foto: LG 

Wir wünschen Euch, liebe Fünftklässler – früher sagte man 
„Sextaner“ – eine schöne und erfolgreiche Schulzeit am 
Lessinggymnasium Wenden!               Heidemarie Mundlos 

http://www.nachbarschaftshilfe-bs-nord.de/
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Volkstanzgruppe 
Thune:   

Leider nur noch 
ohne Volkstanz! 

Wir haben wegen Mangels an 
Volkstänzern schweren Herzens 
beschlossen, das Tanzen in unserer 
Volkstanzgruppe nach 34 Jahren 
einzustellen.  

Jeden Montag – bzw. die Tage zuvor 
– haben wir gebangt, ob wir am 
Übungsabend tanzfähig sind, das 
heißt, ob  mindestens 4 Tänzer und 4 
Tänzerinnen zum Tanzen da sind. 
Denn ohne einen geschlossenen 
Kreis ist Volkstanz nicht möglich. Und 
dies war zuletzt nicht immer der Fall.  

Wir treffen uns jetzt jeden 2. Montag 
im Monat zu einem gemütlichen 
Abend mit Spielen und Gesprä-
chen.  

Den geplanten Termin „Tanz in den 
Mai“ im nächsten Jahr können wir  
leider nicht durchführen. 

Wir werden zwar den Thuner 
Maibaum – unser Markenzeichen – 
weiterhin aufstellen,  vorerst aber 
nicht mit einem Fest begleiten, 
sondern nur für uns im kleinen Kreis. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Leider muss man nämlich feststellen, 
dass die Resonanz zu unseren 
Maibaumfesten bzw. die Teilnahme 
der Bürger aus dem Dorf, die wir in 
den letzten Jahren eingeladen haben, 
nicht mehr so war, wie wir uns das 
gewünscht hätten. Aber vielleicht wird 
sich das ja mal wieder ändern. 

Wir wünschen Ihnen eine  

schöne Adventszeit,  

ein friedvolles Weihnachtsfest 

und ein gesundes neues Jahr! 

Ihre Volkstanzgruppe a.D.  

Sabine Schmiedler. 1. Vorsitzende 
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Unsere Tagesfahrt am 8. September 
führte uns nach Bremerhaven. Mit 
einem voll besetzen Bus einschließ-
lich 10 Gästen aus der Nachbar-
Gemeinschaft Rühme haben wir un-
ser erstes Ziel, eine Koch-Show mit 
Vorführung in der Fisch-Zubereitung, 
angesteuert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das anschließende, leckere Fisch-
Buffet ist bei allen Teilnehmern in 
bester Erinnerung geblieben.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
 
 

Nach dem Essen sind wir zum Kli-
mahaus gefahren – eine sehenswerte 
Attraktion. Hier kann man in verschie-
den gestalteten Räumen die unter-
schiedlichen Klimazonen unserer 
Erde entlang des 8. Längengrades 
kennen lernen – vom Ausgangspunkt 
Bremerhaven bis über die Antarktis 
und zurück über den Nordpol. In die-
sem Haus reicht der kurze Nachmit-
tag nicht aus, um alles ein wenig in-
tensiver zu betrachten. In verschiede-
nen Räumen könnte man längere Zeit 
verweilen, weil die Eindrücke, die man 
hier mitnimmt einfach großartig sind. 

Nach der Besichtigung haben wir uns 
in einer angrenzenden Bummelzone, 
dem „Mediterraneo“, zu einer Tasse 
Kaffee niedergelassen. Viele kleine 
Geschäfte und Restaurationen laden 
zum Verweilen ein. Auch hier reicht 
die Zeit nicht um alles zu sehen. Nach 
der viel zu kurzen Pause traten wir die 
Heimreise nach Wenden an.        V.B. 

Natürlich nachhaltig:  
Projekt- 
woche am  
Ein bewährtes Konzept: Während die 
Jahrgänge 6, 8, 10 und 12 auf 
Klassen- und Kursfahrt sind, gestalten 
die Daheimgebliebenen die Projekt-
woche am Lessinggymnasium. 

Für die engagierte Teilnehmerschule 
des Netzwerks „Schule im Aufbruch“ 
unterstellte das Organisationsteam 
des Lessinggymnasiums die Projekte 
erstmalig den 17 „Global Goals“ der 
Unesco, den „17 Zielen, die die Welt 
verändern“. Dabei geht es um den 
Schutz von Ressourcen, um Bildung, 
soziales Handeln und vieles mehr. 

Die Ergebnisse einer Woche anderen 
Lernens zeigten nicht nur, dass viele 
Projektideen hier schon lange dem 
Gedanken der Nachhaltigkeit dienen. 
Die Gäste der Präsentation am Vor-
mittag des 6. Septembers konnten 
sich davon überzeugen, dass Schü-
ler/-innen und Lehrkräften noch viel 
Neues zum Schutz der Umwelt und 
zum sinnvollen Umgang mit  Ressour-
cen eingefallen ist, das sie stolz mit 
Gästen und Mitschüler/-innen teilten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Trashtracking, Upcycling, Kunst und 
Nachhaltigkeit: Nicht nur hier drehte 
sich alles um das Thema Müll. Das 
Außengelände, die Biene und ihr Le-
bensraum, Natur im Bild: All dies und 
mehr zielte auf die Wertschätzung 
und den Schutz der Natur. Spiele und 
Spielzeug, aber auch leckeres Essen 
und Accessoires selbstgemacht: Bei-
spiele für einen kreativen Umgang mit 
Ressourcen. Sport und Spiel kamen 
ebenfalls nicht zu kurz, sodass auch 
in diesem Jahr wieder für alle etwas 
dabei war.  

Dabei zeigte sich, dass nicht nur das 
Engagement für die „17 Ziele“ Freude 
und Bereicherung bedeuten, sondern 
auch das gemeinsame Lernen und 
Arbeiten in den altersgemischten 
Gruppen einen tollen Beitrag zum 
Gemeinschaftsgefühl leisten!    SiSchi 

 VWE Gemeinschaft 
  Wenden-Thune-Harxbüttel 

Futuristisch: Klimahaus in Bremerhaven  –    Fotos:Volker. Berkhan 
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Bei stillstand richtig reagieren 
Am 18. Oktober 2019 begrüßte Erich Hinze, Vorsitzender 
des Ortsvereins Harxbüttel e. V., die Teilnehme/rinnen  
zum HLW-Trainingsabend (Herz-Lungen-Wiederbelebung) 
im Feuerwehrhaus Harxbüttel. Bei dieser Gelegenheit 
sprach er Rolf Elsner seinen besonderen Dank aus, der  
häufig Aktivitäten in Harxbüttel sponsert. So unterstützte er 
auch in diesem Fall die Finanzierung des AED (automa-
tischer externer Defibrillator) mit einem namhaften Betrag.  

Im August diesen Jahres wurde, für jedermann zugänglich, 
am Gebäude der Freiwilligen Feuerwehr Harxbüttel ein 
AED angebracht. Er befindet sich an der Außenwand in 
einem klimatisierten Behälter, so ist er immer einsatzbereit.  

Geleitet wurde der Trainingsabend von Jörn Kriesten, 
Rettungsassistent und Inhaber eines Schulungsbetriebes 
für Erste Hilfe und Notfalltraining. 

Der Übungsabend war in theoretische und praktische 
Einheiten gegliedert. Zunächst wurde die Rettungskette 
von ersten Sofortmaßnahmen und erster Hilfe über den 
Rettungsdienst bis zur Aufnahme in ein Krankenhaus 
dargestellt. Je schneller eingegriffen wird, desto positiver 
ist der Heilungsverlauf. Statistischen Erhebungen zufolge 
liegt die Überlebensrate bei einer Herz-Lungen-
Wiederbelebung und früher Defibrillation innerhalb der 
ersten 3 Minuten bei 80%. Aber auch bei einem etwas 
größeren Zeitfenster liegt die Überlebensrate noch bei ca. 
45%. Dann erläuterte Jörn Kriesten, wie man anhand von 
Bewusstseins- und Atmungszuständen erkennen kann, ob 
der Einsatz des Defibrillators angezeigt ist.  

In einem weiteren Theorieblock wurden Funktion und Stö-
rungen des Herzkreislaufs dargestellt. Die Teilnehmer/in-
nen lernten u. a., dass die Herzleistung zwischen 5 und 30 
Liter Blut pro Minute liegt. Das Herz ist ein robustes Organ, 
es sollte nicht zu vorsichtig behandelt werden, wenn es 
einmal stehen bleibt oder aus dem Takt gerät. Man kann 
im Grunde nichts falsch machen, außer man tut nichts. 
Entsprechend der HLW-Richtlinie „ERC 2015 / Jugendliche 
und Erwachsene“ ist folgende Vorgehensweise angezeigt:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Im praktischen Teil wurden dann die Herzdruckmassage 
und der Einsatz des Defibrillators an einer HLW-Puppe 
geübt; so konnte man die Scheu davor verlieren, aber 
auch spüren, wie körperlich anstrengend die 
Herzdruckmassage für den/die Ersthelfer/in sein kann.  

Am 25. Oktober 2019 wurde für weitere Interessierte eine 
zweite Veranstaltung gleichen Inhalts durchgeführt. 

Gerd Knoke, Heimatpfleger für Harxbüttel

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Karten für Freitag, 28.2., oder Samstag, 29.2.2020, 

gibt´s ab sofort in der Sportgaststätte FC Wenden: 

Vorverkauf 28,- €  / Abendkasse 32,50 € 

Tel. 05307 / 8 03 02 83 oder 0171 / 5 29 46 33 

oder bei Frau Wessner, Tel. 0176 / 62 88 81 99 
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   Weihnachts-     bäume ! ! !          

            Der Verkauf                  in Thune   

           bei Familie                       Steinborn, 

       Wilsedeweg                          4a, BS-Thune,         

           beginnt in                          diesem Jahr               

          am Freitag,                      13.12.2019. 

Frohe Weihnachten    –         Guten Rutsch ! 

 

 

 

 

 

Zecherecht – oder was? 
Am Samstag, dem 2. November 2019, feierte die Orts-
feuerwehr Thune anlässlich ihres 145-jährigen Jubiläums 
das Zecherecht. „Das was???“ „Na, Zecherecht! War 
schon immer so!“ Auch wenn man Google fragt, findet man 
nur einen Link zu unserem eigenen wenden-online.de im 
Jahr 2014 – sonst nichts!!! Doch nun sind wir schlauer. 

Hans-Jürgen Reinberger erklärte es uns als uralte 
Thuner Tradition, bei der die Vereine (z.B. einstmals 
„Junge Gesellschaft“) die Überschüsse aus Veran-
staltungen wie der Maskerade zur Fassnacht oder dem 
Fahnenjagen „verzehren“ durften. Sie hatten das Recht 
zur Zeche – ohne einen Cent 
dazu zu bezahlen. Danke!   

Und was war 2019 los? Die 
Ehrenscheiben des Schieß-
wettbewerbs anbringen, bei 
Jugendkönig Kian Wysocki 
und bei Feuerwehrkönigin 
Dagmar Böhm (Foto rechts). 
Oder die Feier mit Musik, 
Tanz und Essen – organisiert 
vom Festausschuss mit  
Thomas Okupnik, Matthias 
Hoffmeister und Roland 
Schmiedler und moderiert 
vom Thuner Ortsbrandmei-
ster Dr. Frank Kämmer. 

 

 

 

 

 

 
 

Arno Böhm (links), am Mikro  Dr. Frank Kämmer, dahinter 
Matthias Hoffmeister (links) und Thomas Okupnik 

Klima schützen? Ja bitte! 

Braunschweiger Förderprogramme helfen dabei  

Es geht z. B. um die Begrünung von Dächern, Fassaden, 
Vorgärten, um die Entsiegelung von Flächen sowie um das 
Anlegen von Blühwiesen im heimischen Garten oder die 
Pflanzung und den Schutz von Bäumen – alles Maßnah-
men, die auch in Wenden-Thune-Harxbüttel möglich sind. 

Die vom Rat der Stadt Braunschweig auf Initiative u.a. der 
CDU aufgelegten Förderprogramme bieten nicht nur Bera-
tung, sondern auch finanzielle Förderungen. 

Seit kurzem ist die Broschüre „Heimische Pflanzen für 
Braunschweiger Gärten“ verfügbar, die von der Stadt er-
arbeitet wurde. Man findet sie als PDF-Dokument im 
Internet unter www.braunschweig.de durch Suche nach 
diesem Titel.     

Wer seinen Rasen oder Teile davon in eine  Wildblumen-
wiese verwandeln möchte, kann Samenmischungen 
verwenden, die vielfältig angeboten und  teilweise sogar 
kostenlos von Naturschutzorganisationen verteilt werden. 

Hilfreich ist es auch, in trocken Sommern, wie 2018 und 
2019 Straßenbäume oder Anpflanzungen zu gießen, was 
bei uns viel gemacht wurde, so zum Beispiel am Platz des 
Berliner Bären – auch mit tatkräftiger Unterstützung der 
Ortsfeuerwehr. Dafür nochmal herzlichen Dank.  

Leider sind durch Stürme 
und die beiden trockenen 
Sommer zahlreiche Bäu-
me geschädigt oder zum 
Absterben gebracht wor-
den, so dass die Stadt an 
vielen Stellen Ersatz- und 
Neupflanzungen vornimmt. 
Auch hierbei können die 
Bürger helfen. Die Spen-
denbereitschaft hat allein 
in Wenden „Im Mittelfeld“ 
ermöglicht, insgesamt 20 
Blumeneschen neu zu 
pflanzen (s. Foto). Auch 
dafür herzlichen Dank! 

Weiterhin gibt es Potential 
zur Begrünung von Vor-
gärten, Fassaden und Dächern sowie Garagen/Carports.  

Die Stadt berät dazu und hat zwei Förderprogramme 
aufgelegt. Es können Maßnahmen in klimakritischen 
Bereichen, in denen es zur Überwärmung kommt mit bis 
zu 50%, sonst mit bis zu 25% gefördert werden. Bei 
Dachbegrünungen können das bis zu 4000 Euro, bei 
Fassadenbegrünungen bis zu 5000 Euro, bei Vorgar-
tenbegrünungen bis zu 2000 Euro und bei Flächen-
entsiegelungen bis zu 6000 Euro sein. Gefördert wird 
auch der Erhalt schützenswerter Bäume z.B. durch 
Baumpflegemaßnahmen oder die Pflanzung neuer 
Bäume. Die Fördermittel sind allerdings begrenzt und 
zunächst nur für 2019 bewilligt.  

Infos/Antragsformulare erhalten Sie auch im Internet unter 
      www.braunschweig.de/baumreich  und 

      www.braunschweig.de/gartenreich. 

Auskünfte und Beratung bekommt man direkt vom Fachbe-
reich Stadtgrün und Sport unter der E-Mail-Adresse 

stadtgruenundsport@braunschweig.de   oder 
                  per Telefon 0531 / 470 – 4992.                    hm 

Biometrische Passfotos - 
Bewerbungsfotos 

in der Postagentur Wenden, 
Veltenhöfer Str. 3, 38110 BS-Wenden 

Öffnungszeiten: 
Di 14-17 Uhr, Mi u. Fr 9-12 Uhr und 

jeden 1. Samstag im Monat 9-12 Uhr 

 

http://www.braunschweig.de/
http://www.braunschweig.de/baumreich
file:///D:/01%20Schunterkurier/01%20SK1219/www.braunschweig.de/gartenreich
file:///D:/01%20Schunterkurier/01%20SK1219/stadtgruenundsport@braunschweig.de
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Bezirksrat 323 
Wenden-Thune-Harxbüttel 

Ihre Ansprechpartner aus der 

CDU-FDP-Gruppe: 

Fritz Bosse (CDU) 
Hauptstr. 67  
Wenden 
 
Tel. 05307 / 32 24      
 
E-Mail: 
BosseFritz@aol.com   

 
Axel Friese (FDP) 

Osterholzweg 28 
Thune 
 
Tel. 05307 / 49 50 56 
 
E-Mail: 
a.c.friese@t-online.de 
 

André Gorklo (CDU) 
Brentanostr. 37 
Wenden 
 
Tel. 05307 / 36 97 
 
E-Mail: 
Gorklo@t-online.de 

 
Heidemarie Mundlos (CDU) 

Ratsmitglied 

Grothstr. 25  
Wenden 

Tel. 05307 / 9 10 30 

E-Mail: 
Mundlos@t-online.de 

Auch unsere ehemaligen Bezirksräte   

- Erich Hinze (Harxbüttel), Tel. 91083 
  E-Mail: hinzeharxbuettel@t-online.de 

- Günter Schwarzl (Thune), Tel. 1502  
  E-Mail: schwarzl-bs@onlinehome.de 

stehen Ihnen – wie alle Mitglieder des 
Bezirksrates – vor Ort zur Verfügung. 

  

 
          

 
 

Ihr CDU-Ortsverband 

Wenden-Thune-Harxbüttel 

wünscht Ihnen  

frohe Weihnachten und ein 
gutes, gesundes Jahr 2020!  

 
 
 
 
 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Friseurstudio Bienrode 

… für Ihr Haar das Beste. 

          Frohe Weihnachten und guten Rutsch! 

Wir bedanken uns für Ihre Treue  
und  freuen uns auf Ihren Besuch! 

          Altmarkstr. 7, 38110 Braunschweig, Tel. 05307 / 50 04 
               Di – Fr  09:00–18:00 Uhr  +  Sa  08:00–12:00 Uhr 

Wir bitten um Voranmeldung – danke. 

   Eiscafé     Cristallo 2002     Pizzeria 

                                              Wenden, Hauptstr. 79, Tel. 05307/4342                                         

                                           Herzlichen Dank    
                                             unserer treuen Kundschaft! 

                                           Eine schöne Adventszeit, frohe Weihnachten 

                                                           und einen guten Rutsch wünschen  

                                                   Carla und Team 
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